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Der Minister 

Sitzung des Innenausschussesam 27.09.2018 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 17.09.2018 
"Ingewahrsamnahme des Wuppertaler Jobcenterleiters bei De­
monstration gegen Rechts am 16. Juni 2018" . 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags 

übersende ich 60 Exemplare des schriftlichen Berichtes' zum TOP "In­

gewahrsamnahme des Wuppertaler Jobcenterleiters bei Demonstratio­

nen gegen Rechts am 16. Juni 2018". 

Mit freundlichen Grüßen 

(erbert eul 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht· 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 27.09.2018 

zu dem Tagesordnungspunkt 

"Ingewahrsamnahme des Wuppertaler Jobceriterleiters bei De­

monstration am 16. Juni 2018" 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS gO/DIE GRÜNEN vom 17.09.2018 

Das in Rede stehende Video wurde als Beweismittel durch den Rechts-

. anwalt von Herrn Thomas L. an die Staatsanwaltschaft Wuppertal über­

geben. Nach Bewertung des Videos sieht diese ,den Anfangsverdacht 

des Widerstandes gegen VOllstreckungsbeamte durch die Handlungen 

de,s Herrn Thomas L. gegenüber den eingesetzten Polizeibeamtinnen 

und -beamten sowie den Anfangsverdacht der Körperverletzung im Amt 

durch die Maßnahmen im Zusammenhang mit der Ingewahrsamnahme 

des Herrn. Thomas L. als gegeben an. Mit der kriminalpolizeilichen Er­

mittlungsführung wurde das Polizeipräsidium Hagen betraut. Die Ermitt-

. lungen dauern weiterhin an, so dass vor dem Hintergrund der laufenden 

Strafverfahren keine weiteren !\ussagen im Hinblick auf den jeweiligen 

Ermittlungsstand getroffen werden können. 


